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H. Melodie
- Wenn die Zusatzeinrichtung ,,EI6ENSEqUENZ,, 

bzw. die;::ä:"'"il.j:3,;:iJ l:$r""i3ä:li,prEL,,,,o.r,.,,ä",, i st,sind, verschj.ecrene aussänse ""n;;;:;::i. ""i:""iffi::;n;ä.kann man den Melodieausgängen i ;i= g ein Re'ais zutei ren.- Funktion ?5: - Die steri" -ui a*I'err"ige stellt dieAusgangsnummer dar.Die ZahI auf der Anzeige sterlt die Nummerdes Relais dar ( O = nicht 
""s"=tJ,,r..t IEin Ausgang, der in einer u"i"äiJ u*n.,t=twird und dem kein Relai= =".J"fJiit word.enist, wird 3l:" nirgendw" 

""I;;il;;:_ Mehrer" y"lodieausgar.g* können dasselbe
- Zusatz::lT,"n."fitiifrl,äif5"äloJ*",1""r"",, : rn einerGrockenspiermetoäie *ira u.."h-;il.."inem Hammer auf eineGlocke angeschlagen; destriiu-'f.""" in runktion ?5 einMelodieausgang einem Rgiai= ="g;f"ift werden, das bereitseinem Anschlataussa"g^ll:lkti""-ii) 

=.n"*iesen worden ist.- Zusaizeinrichtung- "giggNsEguENZ": 'rn einer Mer.odie der"ETGENSEQUENZ" tä-r-i.., auch anschlagen und räuten; deshalbkann ein MeIodieaus'.*S einem nelais.zugeteilt ww, dasbereits eine" n"="rriu.s"=1S"-v (Funktion 71) bzw. einemLäuteausqan.' ir".r.i; ^i :C i =.,sä;ä;;" worden ist.
BEMERKUNG

- fn den Funktionen i0,71, ?2 und ?3 darf man kein Relaisbenutzen, das bereits in eirr"r--.rraJren dieser 4 Funktionenbenutzt w'rd. wenn ma' d*rrn""ir-i"-"ine dieser Funktionenein Relais einsibi; ä." r"."it= i" 
"iner der anderenFunktionen benutzt'wird, wi.J Ji"="J^auf Nu1 I gestel 1t.- Die Rerais T und a *Ä.a"r,;;; öoiii]zooo automätisch mit:i ä:::i::;::::"i:..;i::;üu"i,,,*iääiä-*"u .,s"="h ioJ=",",.

Wenn Re1ais j bzw. g in.Funktion 70, J1, 72, 73 oderT5 einem Aussans zugeteirt *i;;; .iitettt d.ieseUhrst euerung.-::i.i:l.ol=tunruns rE*pus sind die Retais 5 und 6 nicht
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- ZUSATZEINRICHTUNG 16 AUSGANGE:
Wenn die Zusatzeinrichtung 1G Ausgänge vorhanden ist, sinddie Nummern der Relais, dle man in die Funktionen ,r1 und 72eingibt, die Nummern der Relais des UUtfgn_Oerätes. fn denFunktionen 71 und ?2 darf man also kein Relais benutzen, dasbereits in der anderen dieser beiden Funktionen benutztwi rd.
Die Nummern der Rerais, die man in die Funktionen 7o und ,r3eingibt, sind die Nummern des sLAVE-Gerg.tes. rn denFunktionen 71 und i3 darf man arso kein Relais benutzen, dasbereits in der anderen dieser beiden Funktionen benutztwird.

MASTER-GeräIes einem Ausgangt die Steuerung der t"linutenimpulse
Uhren llber Klemme KL S auf dem

- ZUSATZEINRICHTUNG SBSI, ZUSATZEINRICHTUNG CARIOMAT,ZUSATZEINRICHTUNG SPEECH :
Wenn eine dieser Zusatzeinrichtungen vorhanden ist, werdendie Läuteausgänge, Anschragausgänte und laelodieausgängenicht zu den Relais auf aeÄ caupA_2000 greschickt, sondernzu der angeschlossenen zusatzei"ri;h{;";: Nur dieKontinueausgä'nge und clie Sonderausgänge-kommen noch {lberdie ReIais des CAMPA-2000.
Bei diesen zusatzeinrichtungen ist die Funktion ?5 nievorhanden- Die Merod,ieausgang" wer.len unmittelbar zurZusatze inrichtungr geschieki .Die Zahlen in den Funktionen 70, ,11, .12 und ?3 m{lssenaneinanderanschliessen und in der 

'unktion 70, T2 und ?3darf nur einmal eine bestimmte Nummer vorkommen.Die Nummern, die man in Funktion j2 ="ion benutzt hat, darfman in Funktion 73 nieht mehr benutzen 
""a umgekehrt (woh1aber in den Funktionen ?0 und 71).

ZUSATZEINRICI{TUNG SPEECH: Die Zahlen, die man in rlen Funk_t ionen 10 und 71 ausf ü1 i t, sind ai" 1f,l**ern der Glockenj.n der SPEECH, in der man läutet bzw.-anschiägt. DieNummern, die man in Funktion ?0 bereit= r"rrr.rtzt hat, darfman in Funktion i1 wieder benutzen, ,riä .,rng"kehrt.zusATzErNRrcHTUNG CARTOMAT: Die Zaht"r, -äie 
man in denFunkt ionen 70 und i 1 ausf ,r It, =i;J'ai" n.r*mern der imcART.MAT vorhandenen parameter. Der cARTOMAT enthäit gParameter, so dass clie Nummern, die in Funktion T0bereits benutzt werden, nicht mehr in runktion j1benutzt werden dllrfen, und umgekehrt.

zusATzErNRrcHTuNG sBSr: Die za.hrÄn, die man in den Funk_tionen 70 und ?1 ausf{ll. It, sind die nummern der Kreise,die zum sBSr geschickt werden. Di" nu**"r.,, die man inFunktion'10 bereits benutzt hat, dlirfen in Funktion j1wieder benutzt werden, und umgekehrt. -
z'B' wenn man in Funktion 71 Zahl 1 = g ausfalIt, wirddas Anschlagen über Ausgang 1 zum sBSr ar.s K'eis gweitergeleitet. Mit den auf dem sBSr befindlichenschal tern kann man das Leistungskanai 

"ir.=t"I1en, zu .emdieser Kreis 8 hinqeleitet *"rä*n muss.

Wenn Relais 7 bzw. g des
zuger^riesen wird, entf-äl 1von elektrornechanisehen
MASTER-cerät.
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Beim cAMpA-2000 hat man d.rei Arten von Ausführungen.
1 . Sonderausfllhrungen

Diese Ausf{lhrungen beziehen sich auf die forgendenAusgänge:
Uhrausgänge
Ausgang "schal lblencle"
Ausgang ,'Einholen"
Ausgang "römisches Eeerdigungsprogramm"

Diese Ausgä.nge müssen erst iniii"i i=i"it werden und einbest immtes Timing e:rhaI ten. Darauf werden di eseAusgänge automatisch ein-/abgeschaltet, wenn bestimmteBedingungen-erfiillt sind,'ohie dass *.i aiese Ausgängenoch speziel l programmieren bzw. manuer I bedi.enen-*.J=.
2 . Kont i nu i er I i che Ausf tj.hrung€n

Diese Ausfllhrungen beziehen sich auf dieKontinueausgänge. Bei manuel 1er Bedienung (nurKontinueausgang 1 ) bzw" bei Steuerung ab einem programm
werden diese Ausgänge sofort ein- odÄr abgeschalt;;"-

3. Glockenausfilhrunqen
Diese Ausf tlhrungen beziehen sich auf die Läute_,Anschlag- und Melodieausgä,nge.
Glockenausftlhrungen werden immer erst auf die
"[^]ARTELrsrE" f {rr Glockenausf {rhrungen gesetzt . Di eserf olgt r.lber die manuel le Bedi"rr.ig, äb "inem Glocken_bzw- Melodieprogranm oder- ab dem xör'reiNreRTEN
STUNDENSCHLAG.
o'enn in dem Moment keine and.ere Grockenausf{rhrung }äuf t,wird diese Au"sführung von der "wARTELrsrE" geholt undgestartet. Wenn in dem Moment wohl eineGlockenausftlhrung ]äuf t, wird gew.rtet,--ri= dieseAusf tlhrung beendet ist; nach .i.r", pause wird mi t derGlockenausf{Ihrung gestartet, die ars erste auf der"WARTELISTE,' steht.
BEMERKUNG: Die Glockenausführungen, d.ie zuerst

"r,{ARTELISTE" gesetzt werden, werden
ausgef tlhrt "

auf die
auch zuerst

Der kombinierle Stu:rdens.chIag setet seineGiockenausftihrungen nur auf die "WARTELf STE,,,wenn diese leer ist und in dem Moment keineGlockenausf {lhrungen 1äuf en.
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Epnqef eU,sgänge

1 . Elektromechanische Uhren

Einleitung
Die Steuerung derTurmuhr) kann übererf o1g,en.

eiektromechanischen Uhren (wie derK l emrne KL 1 oder X t emme xi S
KL 5: Wenn die Relais ? und g nicht zu anderenZwecken (Funktionen..?0, l_i_,_ii, lZ und ?5)benutzt werd.en, gehöre; =i;.,lto*.tisch zumuhraussang 1 und unr.u=sa;; ä: Diese steuern

;:?::i;Techanische uhrei ;;*r;= dem 3_Draht_
Jede Minute wird abwechselnd {lber Relais ? undI 

"..1 Puls gegreben, deren Lä";; in ZahI 6 derFunktion 3s in seb.nde.t;-."n"ä=I]n. wird.KL 1: rrrenn die Rer"r= r-E=*] ä..i"rria= f{rr etwasanderes benutzt werden oaer_;;;" eine andereArt von steueruns., "t:. di;r""i;;, die uber KL5möet ich i=!, sewünscht is[, --"iioint 
diesteueruns der elektr,rm";;;;i:"i"" uhren itberKL1, ,^renn eine der rotgenJ;;__-.,Zuslfzeinrichtungen vorhanden ist :Zusatzeinr ichrunö "3Di;ilr_üIä_.I"uERUNG,,

;::::ze inr ichtung,,24to;;_üüä_äi,"uERUNG,,."=t:::.inr ichtuns,,24voir+Jö*oii_u**_
STEUERUNG,,

;:::a""inr 
ichtur:s,,LAMBERT_uHR_srEUERuNG,,

"" lii:i t'*:t i: ?, 
; iji 

iä:i 
:;:i;l;;f5:$: yl:;"

ffäo;äJä:Ä^*ä=?änse seschickr. uHRAusGeNc-:
Die Signale auf Klemme KL5 hängren davon ab, wiedie Hardware a"" zu=el=i'i"rr"i..äIär.,"tt"r,Schaltung die pulsr

'HRAUSGANG 
4 r.".u..i-"lil.l"*ouscANc 3 und

Art
In Funktion 36, ZahI 4 wählt man die pulsart, die;::"ff:i:'li:::" sedruckt",, s,r,ur;;;n- (KL1 )
0 = 1ppul_! abwechsernd über 

'HRAUSGANG 
3 undUHRAUSGANG 4

7 = fmpuis über UHRAUSGANG 3
? = rmpulse SrMplgi_iy=t"*3 = rmpulse LAMBEnT-iyJt"*, far die Zusatz_einrichtung,,reMeäRr_uHR_SrEUERUNG,,
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In Funktion 36, ZahL ? wäh1t man den Typ derelektrornechanischen Uhr, die man .r.--Xf. 1 bzw. KLsangeschlossen hat. Diese Zahl bestimmt die Wej.se,
;i:.:ie 

uhr nach einem Nerzausfatt die Zeit ;i;;;i""
Q = 'l 2-Stundentyp ohne Tagesangabe'l = 24-Stundentyfr ohne Tagesangabe) = 24-Stundentyp mit Angabe des Tages der woche

Ti ming
- Wenn ZahI 4 der Funktion 35 = O, 1 od.er 2, kann manmit Zaht 5 der Funktion 36 besii**"il ob überUHRAUS.AN. 3 und 4 jede Minute, :.J" 1 /2*Minute oderjede Sekunde ei,n pul= ,r. geben ist.g = jede Minute ein Impuls1 = jede 1/2_t4inute ein Impuls2 - Sekundenirnpuls
- ZahI 6 der Funktion 36 zeigt die Dauer der pulse derUHRAUSGANGE 1 und 2 und UHRAUSGANGE 3 und 4 an.Zahl 5 = pulsdauer Minuteni*p"r= rr, sekunden f,rUHRAUSGANGEIund2 '

Zahl E = pulsdauer Minutenimpuls bzw. 1/2Minutenimpuls in Sekuna"" 
"a". 

pulsdauer
Sekundenimpuls in Zehnt"t="i.llrraen fürUHRAUSGANGE 3 und 4

Einstel Iung
rn Funktion 11 sind die zeit (stunde und Minuten,und ssrf. sekunden (Funktion 3ä. t;;i; = 1 oder z)und der tag def woche (Funkti"; t6;--zai,t .l = 2)einzugeben, welche die'e1ekt'ome"irä"iI"rre uhranzeist ' wenn man sich in di"=;; -il;it 

io., bef indet,steht die eiektromechanische Uhr-=tiiJ.Nachdem man diese Funktion verlassen hat, stellt dercAMpA-2000 die elektromechanisct e-ürrr...r.tomatischrichtig.
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2. Elektronische Nebenuhren

wenn die Zusatzeinrichtung',ELEKTRONTscHE NEBENUHREN,,instal 1 iert ist, wird di"se auto*.ti="t erkannt;UHRAUSGANG 3 und 
'HRAUSGANG 

4 schicken pulse zurzusä.tzr ichen gedruckten schart;;;-und es hommen nur nochdie signale f{lr die elektronischän Nebenuhren tiber KIemmeKL1. Diese erektronischen Neuenuh;en zeigen immer diegleiche Zeit an wie die r,cp-Anzeig" a"= cAMpA-2000.Mit zahl 8 der Funktion 35 kann *in r"=timm"n,-*.= .rrrdiesen elektronisehern Nebenuhren rgNut anzuzeigen ist undwie es darauf angezeigt wird f""r"pgisches od.eramerikanisches Forrnat ) .1. Amerikanische Zeit + Datum auf LcDAmerikanische Zeit auf ENU.2. Amerikanische Zeit + Datum auf LCDArnerikanische Zeit + Datum auf eNU3. Amerikanische Zeit + Datum auf LCDAmerikanische Zeit + Temperatur auf ENU4. Amerikanische Zeit + Datum auf LcDAmerikanische Zeit + Datum + Temperat*r auf ENU5. Europäische Zett + Datum auf LCDNichts auf ENU
5. Europäische Zeit + Datum auf LCDEuropäische Zeit auf ENU
'1 . Europä.ische Zeit + Datum auf LCDEuropäische ZeiL + Datum auf ENU8. Europäische Zeit + Datum auf LCDEuropäische Zeit + Temperatur auf ENU9. Europäische Zei.t + Datum auf LCDEuropäische Zeit + Datum + Temperatur auf ENU

Ausqancr "Schal lblende"

Der Motor, mit dem die Schar rbrenden gesteuert werden, hatzwei Ruhestelrungen: .FFEN und GESCHT,öss'N. noird dasf ragl iche Rel ais nicht angesteuert, so ist aie nurre=t"t r.,.,gGESCHLOSSEN; wird es wohl angest"r...t, so ist dieRuhestel lung OFFEN.
Bevor eine Glockenausführung anfängt, werden d.ieScha] Iblenclen automat isch gäOffnet ]Funktion 39, Zahl 1: Hier ist di.e Zeit einzugeben, die derMotor braucht, um die Schallblenden von der einenRuheste I lung j.n di e andere zu br i ng,en.

Ausoancr "Einhalarrr

Der Ausgang "Einhoren" wird das entsprechende Rerais beimEinholen der erektrornechanischen uhrän jewei rs einscharten,hrenn der R.M.c._SchaIter eingeschattef ist.
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D'L@"%.**
1. Verzögerungszeit

Funktion 44, ZahI 6: F.it wird das Relais vonLäuteaussl*g 1 einger{lckt, 
""J "rJr. einer best immtenZahl von sekunden langezeigt i., i*ür 5) das Relaisdes römischen geerjigungsprogramms.

Ein/aus: Funktion 32, Zahl jZahi ,l - 0: kein römisches 
-BeerdigungsprogrammZahl. 7 - 1: römi.sche= A;"raigungsprogramm

3. Steuertaste ein/aus: Funktion 32, Zahl 1Nummer der steuertaste, mif'a".-'ä.rrr l der Funktion32 verändert werden kann0 = keine Steuertaste zum Ver,ändern der Zahl ?1 = COM A Taste 12 = COM A Taste 2, usw...5 - COM B Taste 15 = COM B Taste 2, ushr...Die LED der steuertaste gibt den Zustand wieder:LED ein z Zahl 7 = i, römisches
!9erd i gungsprogramm e i ngrescha I t etLED aus : ZahI j = 0.-;J;;:;;"=Beerdi gungsprogramm e.bgeschal tet

4. EinmaliSlfest: Funktion 32, Zahi 5

Zahl G = 0: Einmalio: fmmer wenn der Ausgang desrömischen eeerjjs""s=i.;;ä#= aktiv wird (zahlj _ 1) , wird zahi ?"".;f -i;ii ge.t"i 1t. Dasrömische Beerd.igrungsprogramm kann erst wiederaktiv werden, wenn Zahl ? manuell auf einszurückgestel lt wirdZahl G = 1: Fest: Zahi ? wird nie automatischverä.ndert -

5. fmmer/nur bei programmbLock: Funktion 32, Zahl 5

5 - 0: f nrner: römisches Beerdigungsprog,rammimmer bei aktivem^La;;.;;;;;"n j, wenn Zaht 7e{enn in Funktion 72 "i"-;;l;j= zuseteilt worden

Zahl.
I äuft
=1(
ist).
Zahl 5= 1

Iäuft nur,
benutzten
( Funkt i on
wenn Zahl
zugetei 1t

: Block: römisches Beerdigungsprogirammwenn in einem.als geerJiö""n=programm
Progirammblock 

.(siehe *;ii";""nten),44, Zahl 3), r,äuteaus;;;;"i aktiv wird und7 = 1 (wenn in FunktiÄn iZ 
"-in.Relaisworden ist ) .
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A n.--r. nu . r esE : ue I E.ute tiber Lg.uteausgang 1

BEMERKUNG: wenn das römische Beerdigungsprogramm ein-geschaltet ist, wird das GeIäute über andere Rusgänge a1sllber Läuteausgang .1 gesperrt.

2. Glockenausqä.nqe

Einleitunq

1. Dauer des Geläutes und Anschlagens
Mit Funktion 91, Zahl 5 kann man wählen, ob man dieLäute- und Anschlagdauer in Sekunden (ZahI 5 = 0)oder in Minuten (ZahI 5 = 1) anzeigt.Dies gi It sowohi f{lr die manuel le Äedienung als filrdas, Eingeben des Anschlaqes und GeIäutes {Ib..programme.
Bemerkung: Bei der Zusatzeinrichtung spEEcH kann dasGeIäute nur in Minuten eingegeben werden.

2. Dauer von Drehschalter 'R,Mit Funktion 24, Za.'l 4 kann man wählen, welcheDauer zu einer bestimmten steilung des DrehschartersR gehört.
Funkt ion 24, ZahL 4: 0 = Dauer_1_2-_3_5_T_10 Minutenoder Sekunden (Funktion 91,5)Funktion 24, Zahr. 421 = Dauer-1-3-5-10-15-20 iiinutenoder Sekunden (Funktion g1,5)
I^lenn ZahI 4 - 1, ist auf der Frontplatte nebenDrehschalter'R' ein seibstkreber anzubringen.

3 Pause zwischen Glockenausführungen
- Beim Beenden einer Glockenausft-lhrung, wird, bevorder cAMpA-2000 mit der nächsten Grockenausf.hrung,die auf der "WARTELfSTE" steht, anfängt, erst einepause eingef tigt. Die Dauer d.ieser pause kann inFunktion 39, Zahl 3 eingegeben werden.
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Wenn zwei Glockenausfilhrungen aufeinanderfolgen
und beide Ausf{lhrungen bestehen aus GeIäute bzw,
Anschlagen über dj.eselben Ausgänge (nur clie Dauer
der beiden Ausf{lhrungen darf verschieden sein) -,kann man mit ZahI 4 in Funktion 44 wählen, ob dann
auch eine Pause eingeftigt wird,
Zahi 4 = 0: keine Pause zwischen Anschlagen bzw.

Geläute tiber dieselben Ausgänge
Zahl 4 - 1: imrner eine Pause zwischen Glocken-

ausf tlhrungen
Auf diese weise kann man bei manueller Bedienung mit
Drehschalter 'R' länger aIs 20 Minuten anschlagen,
ohne eine Pause einf{lgen zu brauchen.

Mös1 ich
fn Funktion 81, Zahl 2 kann man bestimmen, ob
Gelä.ute zulässig ist oder nicht.
Zahl 2 - 0 oder 2: Geläute nur zulässig während der

Ausf{lhrung eines progranmblocks {siehe weiter)
Zahl 2 = 1 oder 3: Geläute immer zulä.ssig

St art fo I qe
Bei Glockengeläute vergeht bestimmte zeiL zwischen
dem Einrllcken des ReIa!s für den Läutemotor und dem
Lä.uten der Glocke. Diese Zeit hängt von der Grösse
der Glocke ab.
Die Folge, in der die verschiedenen Ausgänge, die
zugleich eingeschaltet werden, die zugehörigen
Relais eingeschaltet werden, wird in Funktion 33,
Zahl 6 bestimmt.

ZahI 6 Starten Stoppen

1

2
aJ

niedrigste Ausgangs-
nummer zuerst
höchste zuerst
niedr igste zuerst
höchste zuerst

niedrigste Ausgangs-
nummer zuerst
niedrigste zuerst
höchste zuerst
höchste zuerst
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Tj.ining beim Starten

4. Timi

5. Test:

Anssh fese-q

Funktion 33, Zahl 1: Verzöqerungszeit zwischen demEinrilcken der Relais der r,äutea,]sse"n", "1r" 
imgleichen Augenbrick arbeiten m*ssen.- Diese Zahl istdie in sekunden angezeigte Zeit zwischen demEinrticken des Relai= d"J iä'r'rt".,.,=gangs ( erstes inder Reihenfolge) und dem Einrllcken des Relais desLä.uteausgangs (zweites in Jer Reihenfolge).Funktion 33, Zahi 2:Zahl | = 0: verzögerungszeit zum Einscharten desfotgenden Läuterelais wirJ-i;;;, um denin Zahl 3 anqezeigten werf 

"rlrOfrt.ZahI 2 = 1: verzögerunlszeit zum Einschalten desfotsenden Läuteretais,ri;J-i;;i. um d"nin Zahl 3 angezeigten Wert ""iringiert.Funktion 33, Zahl 3: Zint d.er Sekunden, mit der dieVerzögerungszeit jewei ls erhghf Ur*.verringert wird.
ng der Sperre: Funktion 39, Zahl 2Nach Abschaltung des zu "i.,"* Läuteausganggehörenden Rerais wird die Grocke 

"ir."-i"itr"rrgnachschwingen. Währena dieser Zeil darf der mit
9i":"T GIocke verbunde"" Ä"="frf "s"r.=s.is i=i"t"Funktiön 74) nicht aktiv werden.Zahl 2', Funktion 39 = in Zehqtelminuten angezeigteVerzögerungrsze i t zw i schen-grra" des Ge I äutes undAnfang des Anschlagens aut-äieselbe Glocke.während dieser zei[ *".a"r, =a*tr iche-Ä"=iürrungen,die Anschlagen auf diese c1o"k" ;;lh";;;;;annul l iert und--die folgende Ausf llhrung aus d.er"'{ARTELfSTE" f{lr Gt"ctä"",r=f'hrrrr.gen wird sofortausgef ilhrt .

Funktion 1

C.

Einleitung
Wenn ein Anschlagausgang während einer bestimmtenZahl von Minuten aktiv i=, *l.J-a.= zugehörigeRelais während dieser Zeit bald "i.g"="i.aItet(rmpurszeit) und bald abgeschaltet sein(Zwischenzeit ) .



1 . MösI ich
In Funktion 81, Zahl 2 kann man bestimmen, ob
Anschlagen mö91ich ist oder nicht.
Zahl 2 = 0 oder 1z Anschlagen nur zulässig während

eines Prograrnmblocks (siehe weiter) bzw. f aI Is
tlber den KOMBINIERTEN STUNDENSCHLAG eingegeben.

Zahl 2 = 2 oder 3: Anschlagen immer zulässiqf

2. Impulszeit (Zeit während welcher das Relais
eingeschal tet ist )

Funktion 43: Impulszeit ftlr die Relais der
Anschlagausgänge 1 bis 4 in Zehntelsekunden

Funkt i.on 42: ImpuLszeit ftlr die ReIais der
Anschlagausgänge 5 bis 8 in Zehntelsekunden

3. Timing der Zwischenzeit
Funktion 44, ZahI 5: Zeiteinheit der Zwischenzeit
fllr die Relais de:'Anschlagausgänge 1 bis 8

0 = Ausgänge 1 bis 8 in 1/10 Sekunden
J = Ausgänge 5 bis 8 in Sekunden und 1 bis 4

in Zehntelsekunden
2 - Ausgänge 1 bis 4 in Sekunden und 5 bis 8

in 1/10 Sekunde:r
3 = Ausgänge 1 bis 8 in Sekunden

Funktion 4i: Zwischenzeit für die Relais der
Anschlagausgänge 1 bis 4

Funktion 40: Zwi-schenzeit f{lr die Reiais der
Anschlagar:sgänge 5 bis B

BEMERKUNG: die Zwischenzeit eines Anschlagausgangs
muss immer grösser sein als die Impulszeit
desselben Anschl agausgangs.
Mehrere Anschlagausgänge können ein selbes
Relais steuern! hlenn einem ReIais
verschiedene Ausgänge zugetei 1t werden,
und diesen Ausgänge jeweils ein anderes
Timing, kann man also aus verschiedenen
Anschlaggeschindigkeiten auf demselben
Anschlagrelais wä.hIen, oder man bekommt
eine unregelmässige Anschlagfolge, wenn
man die Ausgänge zugleich aktiv macht.

4. Startfolge : Funktion 33, ZahI 5
Wenn verschiedene Anschlagausgänge zugleich aktiv
werden, werden die versehiedenen Relais nacheinander
gestartet.
a) Der Ausgang, der sein entsprechendes Relais

zuerst starten wird, wird in Funktion 33, ZahI
6 angezeigt.



Zahl 5 Starten

1

3

niedrigste Ausgangs_
nummer zuerst
h8chste zuerst
niedrigste zuerst
höchste zuerst

b) Die Zeit zwischen dem starten der verschiedenenAnschlagrelais = ( Anschlasir.pui= ;-Anschlagzwischenzeit des zuerst zu startendenAussanss) geteilt durch die zahi-;"; aktiven. Ansehlagausgänge.
c) Das weitere Timing der Ansehlagrelais wirddurch die in den Funktionen 4O--__;*;.4angezeigten Zahlen bestimmt.

5. Test: Funktion 2

D. Mefe5llq

Einleitung
Wenn die Zusatzeinrichtung ,,Ef GENSEeUENZ,, bzw. dieZusatzeinrichtungi "INNERE; GiöaGN;prEL,, vorhandenist, kann man mit dem CAMpA_2000-Ue:odien spielen,die in einem externen EPROM gespeichert sind.1 . zusatzeinrichtuns ,,ti;;ils;euENz,,: -von J"r, u"todien auswerden die verschiedenen Mel0di.eausgänge aktiviert.Man kann den Melodieausgrängen nelais zutei 1en, dieberei ts f {lr -Läut"".,=ggrrö" ü;;. 

-'o"J"r.I 
asaussänsegewählt worden sind. - Einem Mef"äi"..r=gang kann auchein Relais zugeteilt werden, d;;-ü;erhaupt nochnicht zugeteilt wurde.- Die Melodien der Zusat::iTrichtung,,EfGENSEQUENZ,,enthalten das vöI l i9e rjmins J";--ü"Iodieausgänse.Die in diesen Merodren benut=a;-z"it"inheit kann manmir ZahI 5 in Funkrion 3g in-jcf:;i;i"" von 5Iverä.ndern,

Zahl 5 = 4: normale Lage: Zeiteinhejt = f Sekund.eZahl S = 0: Zeiteinheit = O,Z S"f,,uii"Zahl 5 = 9: Zeiteinheit = ? s"t;;J;;- wenn die Zusatzeinrichtu"?^:!iä;iliiöu"*"', vorhanden
l?l;"131: *"" beim ceüpe-2o00 di"-üäroai"" ;"-f;;;:



A1

2. zusatzeinrichtung " TNNERES GLOCKENSFTEL',: Von clerrMeiodien aus werden die versehiedenen
Me I od i eausgr,.nge akt i r,'i ert . Den Me r od i eausgä'genkann man Relais zutei 1en, <jie bereits f ilrAnschiagausgä.nge gewäh1t worden sind. EinemMelodieausgrang kann auch ein Rerais zugeteiltwerden, das überhaupt noch nicht zugeteilt wurde.- Die Melodien der Zusatzeinrichtung "TNNERES
GLOCKENSPIEL" enthalten nur das Timing desAugenblicks, in dem das Melodierelais einen purs
geben muss; die pulszeit ist mittels ZahI 4 derb-unktion 39 einzugeben.
Puls = 0.095+0.015* (ZahI 4) Sekunden
z.B. Zahl 4 = ? --> puls = 0.2 Sekund.en
ZahI 4 = 5: normale pulszeit = 0..1 ? Sekunden- Di'e Geschwindigkeit, mit cer eine Melodie gespieltwird, kann man mit Zahl S der Funktion 39 lnSchritten von 5 t einstelLen.
ZahI g = 4: normale Geschwindigkeit

" Test
- rn Funktion 14, Zahr 5 gibt man die Merodie ein,die man spielen will.
- T* r,,-l-!: ^- 4 arrr rqrr^Ll(JIt t1t Lan! 4 gr.bt man dre Zahl derMinuten ein, wä.hrend welcher die MeloCie gespieltwerden muss. sobard rnan die Funktion 14 verlässt,wird ein Zeitwerk Eestartet, das <liese Melodiewährend cer eingegebenen Minutenzahl spielen wird.- Mit Funktion 14, Zahr. 1 hann nan bestimmen, ob j.nmerdieseibe Melodie erespielt werd.en muss oder ob die inZah j 5 angezeigte Melodienurnmer jewei 1s erhöhtwerden muss, so dass al le Melodierr nachei.nandergespielt werden.

Funktion 14, ZahI 1 = 0: keine Erhöhung d.er
Melodienummer

Funktion 14, Za|rI 1 = 1; die Melodienummer wirdjewei is erhöht.

3. Kcntinueausgänge

Die zu einem Kont inueausgang gehörigen ReIais r.rerden immerein-/abschalten, sobald der KontinuÄausgang aktiv/inaktivwird.
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IV

Fr.,:_9to**! i öq-k-q

4qöJTZ-I,]CHE MOGLIÜHKEI T

Einleitungr
Elne bestimmte Reihenfoige von nacheinanderforgendemAnschlagen und Ge1äute, är" hä"ii;-vorkommt, kann ineinen programmbrock gespeichert wärden. Bei dermanueljen Bedienung bzw. bei der Eingabe einesprogramms muss man daher n j.cht i"*"i is di" n.rr="Reihenfolge eingeben.
Man kann insgesamt 3 verschiedene programmblöcke
eingeben: BLOCK A, BLOCK B und BLOCK C.Zu jedem progrrammblock gehören a-r""r.tionen, in diedie ver.schiedenen Aktionen 

"i;=;g";en sind.Man kann aus 3 verschiedenen s"-i"i von Aktionennählen' die man in diese Funktionen eingeben kann.
. in/ahL des Anzeigetyps

- Die 6 Funktionen f*r prograrnmbl0ck A: Funktion 45*_ ) 50
(Funktion 45 = ,l . Funkti.on, Funktion 50 = 5 " Funk_tion)
Die 6 Funktienen ftir Frogrammbl0ck B: Funktion 5.1__) SE
(Funktion 51 = 1. Funktion, Funktion 55 = 6. Funk_tion)
D'e 6 Funkt ionen f ti:' trrogrammblock c: Funkt ion sj*_) 62
(Funktion 5? = 1. Funktion, Funktion 62 = 6. Funk_tion)

- fn diese Funktionen kann man mit 3 Anzeigetypen die3 f olgenden Sorten von Akt ion"n 
-"i.,g"U"r,

sorte 1 : eine best immte ZahI von scilägen {rber e'nenAnsch 1 agausgiang geben .Sorte 2: Anschlagen wAhrend einer bestrmmten ZeiLilber höchstens 3 Anscht.gu.rr=gärg,"sorte 3: Geläute während einei ueJii*^ten Zeit *berhöchstens 3 Läuteausgänge
r, I I- lvtrr Funktion 44, Zahl 1 und äah1 2 kann manbest immen, welcher Anzeigetyp =., *"i"frer Funkt ioneines progirammblocks gehört
Zahl 1: zeigt &D, ab w@, von den 6vorhandenen, @ umgeschaltetwird
Zah! 2: zeigt &t, ab welcher Funktion, von den 6vorhandenen, @ umgeschaltetwird
b.v.Zah1 1=2,ZahI 2=4



Funktion 45

Funktion 45

Furiktion 47

Funkt ion 48

Funkt ion 49

Funktion 50

,i5

Funktion 51

Funkt ion 52

Funkt ion 53

Funkt i on

Funkt i on

Funkt i cn

Funkt i on

51 )

) 'ryp
s8 )

se )

) Typ
50 )

62)
)Typ3

62)

Funktion 54

Funktion 55 Funktion

Funktion 56 Funktion

Anze i getypen
- Zahl 1 und Zahr 2 sir:d bei den 3 verschiedenen

Anzeigetypen qieich. si.e zei.gen die Zeit zwischenAnfang der Ausführungr des programmblocks und Anta;gder in diese Funktion eingegebenen Aktion anDie Ausftlhrungsfolge der verschiedenen Funktionenbraucht daher nicht die gleiche zu sein wie dj.eFolge der Numerierung dieser Funktionen.
wenn diese ve.zögerungszeit in einer der Funktioneneines programmblocks derart eingegeben wurde, dassdie Ausftlhrung dieser Funktion starten irruss, währendnoch e i. ne andere Funkt i on d i. eses progiranmb I ocksakt iv ist, wird diese .Ausf ührung u..rr..rl I iert.ZahI 1: Einheit der Verzögerungszeit nach Start1 = Sekunden

2 = Zehntelminuten
3 = l'1 inuten
0 = diese Funktion tut nichts

Zahl 2: VerzöEerungszeit nach Start, in
Minuten, 111 0 Minuten oder Sekunden.* 'rvp 1

Zahl 3: Zeit zwischen zwei Schläqen in
Zehnt e 1 sekunden

ZahI 4: Gesamtzahl der zu gebenden SchlägeZahI 5: anzusteuernder Ausgang
Die gesamte Dauer dieser Funktion:
Dauer = (Zahl 3 + pulsdauer) x Zahl a

-Typ2
Zah I 

i;":;;?:l"u?l"iln i"uT:";ffi:"::";"i:l:nden
diese Funktion aktiv sein wird

ZahL 4, 5 und 6: Anschlagausgänge, die aktiv
werden
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- ?yp3
Zahl 3: gesante Dauer in Minut.en nÄ^_ ir,i(Frrnkt jon 

?1 , z"r.,i sl ;";ili,";;";"i:f::.*"
Zahj j,.*ft"äI,;ä"ili:"rl:,,,jlj ur.ti.,

2. A1s Anset"=-l:l:_a=-,: plc.orammbtöcke: Funkt ion 44, ZahI 3Mit Funktion 44, zaüt g f.""".._..r,tl=timmen, ob einprosrarnmblock ut= e;"rais,.,'rg=piäni.** (normaleBenutzuns) oder ats-angei"=-;;;;i;; wird. AIsilfl:iä:, benurzte prosrammbtöcke _"J.a"r, 
separat

3"r folgenden Gründen :benutzter programmblock r.rird in*iI Druckt.=i" ,D,) =f.;;'i"init Drucktaste ,8, j 
"i;_- 

"'
- Nach einen als Angelus benutzten programmbrockwird automat isch e j.n 

"".:"r"=_ilonr.^*;T3;f::ij' ,il1 1s di"= ;";IJs runr-t ion 32, Zahr_ t^lenn Zahl 5 der Funktion 32 = 1, arbeitet dasrömische Beerdiqrungsprogramm nur bei GeIäutewährend der ausiührung eines alsBeerdigungprogramm, {ni"r.i _I=*a.g"lrr= ibenutzten p.oö..inmbl ocks .

? = ";,:;::il:i?:luoooilä.;1.;::,"ffi?::;="
" 

benutzt als Angelusz = programmblock A und programmblock 
C, benutzt als AngelusJ = programmblock A,- proqrammblock B und

4 = ;ii?iiäil3';:5"i"ff:;i::;:i:,:l:;'.t=*Beerdigungsprogramm ) benutzt
Programm nach Angelus

Bei einem Angelus benutzten programmblockbesteht die Mösr i"rlr<."til dass ;";i-;;=führuns diesesll:;]"= automat i="r,--"i,., *,ra"r"=-;;.;;l** sr"=tartet
Funkt ion 32:
Zah! g = 0:,Nach Ausführung- eines als Angelus

:::;::ffn. eros'.**i r ""i.= 
^ *iia'üI r " prosrammrn

Zahl g = 1:, Nach Ausf{lhrung- eines als AngelusbenutTten pr"gr.*;ir""r.= -"iia-äl=, 
,r, 

".n, 3 derFunkt ion 32 angezeigte pronr-^**Jr,sgef tlhrt.Zahl 2: r=l aie xu^*;;-;;.^Sreuertasre, mit tlerZaht 8 der Funktion s2 
"";i;;Jii=*"raen kann.0 = kei.ne Steuertastej = COM A Taste 12 = COM A Taste 2, usw. _5 = COM B Taste 16 = COM B Taste 2, usw...

Dies ist wichtig aus- Ej.n a1s AngeJ.us
Funktion g {bzw.Funktion 7 ibzw.
,/ausgeschal tet.



Test

4"7

Die zur Sterrertaste ,Jahörige LED stei it dieLage ci.ar :
LED ein : Ausfl-lhrung nach Angelus

eilrgeschali=t
LED aus : Ausftihrung nach AngeJ.us

ausgescha I tet
Zahl 3: Mit Zahl 3 wählt man, was nach Ausführung
ej.nes a1s Angelus benutzten FrogranLmblochs
ausgef {ihrt werden muss.

0 = S+-euert ast e
1 = Programmbiock B
2 = Programnbiock C

ZahI 4: Ist die Nummer der Steuertaste, die nacheinem als Arrgelus benutzten programmblock akt i.rsein wird (falis Zahl 3 = 0).
0 = keine Steuertaste
1 = COM A Taste l
2 = COM A Taste 2, usw. ,

5 = COM B Taste 1

6 = COM B Taste 2, usw_ . "

Programmblock A: Funkt ion 3'i , Zahl 1

Programmblock B: l-unkt ion 3
Prncrammlr'l nnir a'. E'irhl.+ i^* ,1

. _ qr-r!! lull _

BEMERKUNG: Beim Testen des programmblocks A wird dasprogramrn nach Angelus auch ausgeftlhrt
werden, verausgesetzt dass es aLs Angelusbenutzt wird und die in Funktion 32
spezifizierle Bedingung erftil 1t ist.

- Beim Testen der programmblgcke B und C
wir.d das programm nach Angeius nichtausgefllhrt werden, faljs sie a1s angetus
benutzt werden und die in Funktion 32
spezifizierte Bedingung erfül 1t ist "
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i/'. ElliqABE VoN GLCCKEN- Utlp Kot{lltlrJjlÄU_EFUHRUiicEN

1 . lle-Bqe_l_]e _E-l+se!e,

A. [+qgC]Ie einqabe von clqcke

1 . Manuel 1e Eingabe {lber die Benutzerbedienung
- Mit Drehschalter 'R' gibt man die Dauer ein.

Mit Drehschalter 'S' gibt man ein, ob man läuten
oder anschl agen wi I I .
Mit den Tasten ", t t, I I und I I kann man
wäh1en, welche Ausgänge benutzt werden.
Nachdem man die Taste 'P' gedrtlckt hat, wird diese
Ausfllhrung a.uf die 'WARTELISTE' ftlr
Glockenausführungen gesetzt .

- Stellt rnan Drehschalter'S'auf manuelles
Anschlagen/ so !^rird auf den entsprechenden
Anschlagausgang ein truls gegeben, wenn man Taste
' ', ' ', I I oder I I dr{lckt, falls in dem ivloment
keine anderen Glockena.usfi-ihrungen laufen.

2. Manuelle Eingabe tlbe:. die C.E.M.-Funktionen
Funktion 1: Ge1äute
Funktion 2z Anschlagen
Funkt ion 31 , Zahi 1 :, Pz-ogrammblock A
Funktion 3: Programnblock B
Funktion 4: Pr-ogramrnblock C

3. Manuel Ie E j.ngabe llber die Steuertasten
Die obigen Funktionen können beim programmieren der
steuertasten benutzt werden, so dass es dem Benutzer
mögl ich ist, die Ausf {lh,rung eines programrnblocks
manuell zu starten bzw. 1änger a1s 20 Minuten zu
1äuten oder anzuschlagen.

B. R. M. c. -Drucktaste

Einleitung
Die R.M.G. -Drucktaste ist eine Di-ucktaste, die an
Klemme KL 6 des CAMFA-2000 angeschlossen wird. Diese
Drucktaste kann man in einem anderen Raum anbri.ngen
als wo der CAMFA-2000 aufgestellt ist. Mit dieser
Drucktaste können aI lerhand Ausf{lhrungen gestartet
werden,
Bei der Ausf{lhrung TEMPUS kann rnan keine R.M.G. -
Drucktaste anschl iessen.



ldas starlet man mir- R.M.G. ?.- Zusatzeinr:ichtung "TNNERES GLocKENSpTEL" und
"EIGENSEetJENz,' qicht,rorhanden
Funirtion 14, Zalri t: Diese ZahI besbimnt, was rnir-R.M.G. ausgefllhrt wirtj.

0 = nichts
1 = R.M.G. sperrt a1 les (gleiche
Ausf{lhrung wie Funktion 0 bzw.
"sroP" )
2 = R.M.G. starlet Steuertaste
einmalig.
3 = R.M.G. startet Steuertaste
wiederholt. Solange die R.M.G.
eingedrl,lckt wird, wir.d die
Steuert,aste nach Ausfllhrung
aufs neue qestartet
ACHTUNG J Die Steuertaste wird indiesem FaII nur dann aktiv sein, wenndie "WARTELISTE" für
Glockenausf {lhrungen leer ist.Zusatzeinrichtung "fNNERES GLOCKENSFIEL" und

"ErGENSEeuENz" vorhanden
Funktion 14, zahl 2: 0-= nichts

1 - R.M.c. sperrt al les (gleiche
Ausführung wie Funktion 0 bzw.
"sroP" )
2 = R.M.c. startet Steuertaste
einnalig.
3 = R.M.G. startet Steuertaste
w j.ederholt. Solange die R.M.G. _Taste
eingedrtlckt ist, wird die Steuertaste
nach Ausflihrung jeweils aufs neuegestartet.
ACHTUNG ! Die Steuertaste wird indiesem FaIl nur dann aktiv sein, hrenndie "WARTELISTE" für
Glockenausf{lhrungen Ieer ist.4 = R.M.G. startet Melodie in ZahL 3einnmal ig
! = R.M.c. startet Melodie in Zahi 3wiederholt, solange die R.M.c._Taste

;t:";5:;:t=iili". Merodie in Zahr 3einmalig; nachdem die Melodie
gespielt worden ist, wird Zahl 3 urneins erhöht, so dass nächstes Malej.ne andere Melodie gestartet wird.7 = R.M.G. startet Melodie
sequentj.ell wiederholt., Solange die
R.M.G. _Taste einqedrückt ist, werdenal le Meiodien der Reihe nachgespielt, beginnend mit der in Zahl 3angezeigte MeIodie.

-Taste

jewei ls
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,l . lieLti:e Steuertasle bzw. t"telodie
Zusatzeinrichtung " INNERES GLOCKENSPIEL" und
"EIGENSEQUENZ" nicht vorhanden
Funktion 14, Zahl 2: lst die gewählte Steuertaste,

d i e ausgef {lhrt werden w i rd .

Zahl = 0: es wird nichts ausgeführt.
Zahl > 8: es wird nichts ausgef tlhrt.

Zusatzeinrichtung "INNERES GLOCKENSPIEL" und
"EfGENSEQUENZ" vorhanden
Funktion 14, ZdnI 3: VJenn Zahl 2 der Funktion 14

gleich 2 oder 3 is, ist dies die
gewähIte Steuertaste.
Zahl = 0: er wi.rd nichls ausgief llhrt
Zahl ) 8: es wird nichts ausgef {lhrt.
Wenn Zahi 2 der Funktion 14 gleich 4,
5, 6 oder ? ist, ist dies die
gewä.hlte MeIodie.

3. Test: -) mit Drucktaste

c . Manue I I e e-ed-fC,quf1g-d-qg-xo4!-!4C€e!rFg-enqFj-

Einleitung
Der Kontinueausgang 1 kann tlber Taste 'E' auch
manuel l betätigt werden. Mit Taste 'E' kann rnan 3

Stel Iungen wählen:
Automatisch: Der Kontinueausgang 1 wird den

eingegebenen Programmen entsprechend
ein-/ abgeschaltet. Die grilne LED
oberhalb der Tasle 'E' wird
au f 1 eucht en .

ManueIl aus: Der Kontinueausgang 1 wird immer
'AUS'sein.
Die gelbe LED oberhalb der Taste 'E'
wird aufleuchten.

Manuell ein: Der Kontinueausgang I wird immer
'EIN' sein,
Die gelbe und die rote LED oberhalb
der Taste 'E' werden aufleuchten.

Bemerkung: fn Funktion 9, ZahI 1 wird die Lage
der manuellen Bediening angezeigt.
Zahl 1 = 0: 'MANUELL AUS' bzw.

'MANUELL EIN'
Zahll=1:'AUTOMATISCH'
Mit dieser Zahl kann man also auch
die Lage der manuel len Bedienung
verändern.
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1. Timing: Funktion 23
Immer wenn man die Taste 'E' drtlckt und die Stel lung
cler irianuel len Bedienung ,ze::$ndert, wird etn Zeitwerk
gestartet, deren Dauer tnan j.n Funkt ion 23 eirrgibt "

Wenn dieses Zeitwerk auf Nuil kommt, nimmt der
Kontinueausgang 1 seine Ruhestellung an.
Es sj.nd zwei Ruhestellungen mög1ich: 'AUTOMATISCH'
und 'MANUELL AUS'. Man kann programmieren, welche
von beiden die Ruhestel lung ist.
Auch nach Anderung von Zahi 1 der Funktion 9 wird
di.eses Zeitwerk gestartet werden und die manuel le
tsedienung des Kontinueausgangs 1 wird zu ihrer
Ruhestel lung zurtlckkehren.
Wenn die Dauer in Funktion 23 gleich Nul1 ist, wird
die manuelle Bedienung nicht zu ihrer Ruhestellung
zurilckkehren, s':ndern in der eingegebenen Stel lung
stehenbleiben.

2. Programmierung der Ruhestel lung
Mit der Taste 'E' bringt man die Bedienung ln die
gewtlnschte Ruhestel lung. Man hält diese Taste
eingedrllckt und drllckt dann kurz Taste 'D' .

Wenn man den Code 100.000 in die Funktion 30
eingibt, wird die Ruhestellung auf 'AUTOMATISCH'
eingestelit.

3 - Test
Mit Tasle 'E' oder mit Zahl '1 der Funkti.on 9.
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2 . KC{,b i-11i ett q-l g_t u31Q94sch I asr
Ei iiS: j:frrSt
Es genilEt, einige Zahlen in einigen Funkt ionen auszuf {l 1len, um dengö'rrz€n Betrj"eb des konbinierten S'tunCenschlags zu bestiurgren.Der hombinierte Stundenschlag kann vierrnal pro Sturrde ausgefi.lhrtwerden und kann bestehen aus: einer Meiodie + pause + WESTMINSTERbzw" BIMBAM + Pause + Stundenschlag (= 1/j Stundenschlag, 1/4,$lr-rndenschlag, i /z Stundenschiag oder 3/4 Stundenschlagj.
Die Ausftlhrungen des kombinierten Stundenschlags werden-die
Anschlagausqä.nge und Melodieausgänge aktivieren; diese
Ausf {lhrungen sind also Glockenausf tlhrungen und werden d.aher auchauf die "I^IARTELrsrE" f {lr Glockenausf ührüngen gesetzt. Derkonrbinierte stundenschlag wird diese GLockenaüsführungen nur aufdie "WARTELIsrE" f{lr Glockenausführungen setzen, wenn diese
"WARTELrsTE" leer ist und rn d.ern Mornent keine Giockenausführungen
I aufen .
B..E-UE&4!}-IG: die Mel0die, das WESTMTNSTER bzw. BTMBAM und d.erstundenschiag werden als getrennte Ausf{lhrungen auf die
"I^IARTELf srE" f {1r Glockenausf{.lhrungen gesetzt. Zwischen dieseverschiedenen Ausf{lhrungen wird also auch die pause zwischenGlockenausfilhrungen eingeftlgr werden (Funktion 39, ZahI 3).
A. Stundenschlag

1. 1/1 Stundenschlag (zur vollen Stunde)
Die Stundenschlä.ge werden auf eine Gloeke oder
abwechselnd auf zwei Glocken gegebeni nach einer
Pause können Cie Stundenschläge auf eine Glocke
noch rnal wiederholt werden.

Funktion 36, Zahl 1:

Funktion 36, Zahl 2:

BEMERKUNG: Wenn ZahL
Stunderrsch

Anschlagausgang, llber den die
Stundenschläge gegeben werden
Anschlagausgang, {tber den die

Stundenschl8.ge gegeben werden,
faIls der Stundenschlag auf zwei
Glocken gegeben wird.

'1 = 0, qibt es keinen 1/j-
lag

Funktion 33, Zahl 6: zeigt die Folge an, in der die
in ZahI '1 und 2 der Funktion 36
eingegebenen Anschlagausgänge
aktiv sein werden.

Zahl 6 = 0 oder 2: von den in Zaht 1

und 2 der Funktion 35
eingegebenen AnschJ.agausgängen
wird diejenige mit der
niedrigsten Nummer zuerst aktiv
(= 1. Glocke) und dann
diejenige mit einer höheren
Ausgangsnumner (= 2. Glocke)

Zahl 6 = 1 oder 3: von den in zahl ,1

nnd 2 der Funktion 36
eingegebenen Anschlagausgängen
wird diejenige mit der höchsten
Nummer zuerst aktiv (= 1.
Glocke) und dann diejenige mit
der niedrigeren Ausgangsnummer

(= 2. Glocke)
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P.Ery1FR4-!z!'19: Zahl 5 der Funktion 33 bestimmt auch dStartfoLEe des Anschlagens und Geläutes
Funkt ion l6 Zah i 3 : Ansch i agausgang, rlber cien d. i e

Schläge der
Stundensch I agw i ederhol ung
gegeben werden.

1/2 Stundenschlag (zur hal.ben Stunden)
Es wird ein schJ.ag auf eine Glocke bzw. abwechselndauf zwei Glocken gegeben, oder die Schläge der
kommenden Stunde werCen auf eine GIocke bzw.abwechseind auf zwei Glocken gegeben.

Funktion 35, Zahl 1: AnschJ.agausqang, über Cen die
Schlä.9e des 1 /2_Stundenschlags

Funktion 35, Zahl ,,";:::;?";:;:;:"", riber den die
Schlä.9e des 1,i2_StundenschJ.ags

s;ff:::=:;i:;";" i "i*:, 
dä1o"x".,

gegeben wird.
F_EII{EBS_UILG_: Wenn Zahl 1 = 0, s.ibt es keinen 1/2_

Stundensch I ag

Funktion 33, Zahl E: zeigt die FoJ.ge an, in der cliein Zahl 1 und 2 der Funktion 36
eingegebenen F.nschlagausgänge aktiv
sein werden.

Zahl 6 = 0 ocler 2: r,on den in ZahI 1und 2 der Funktion 36 eingegebenen
Anschlagausgä.ngen wird diejenige mitder niedriqsten Nummer zuerst aktiv(= 1. Glocke) und dann diejenige miteiner höheren Ausgangsnummer ( = 2.
Glocke )

ZahI 6 = 1 oder 3: von den in Zahl 1und 2 der Funktion 36 eingegebenen
Anschlagausgängen wird diejenige mitder höchsten Nummer zuerst aktiv (=
1. Glocke) und dann diejenige mit
der niedrigeren Ausgangsnummer (= 2"
G1 ocke )

BgEBX_qNq: Zahl 6
Star"tfol

Funktion 35, Zahl

Zah I

Zah 1

der Funktion 33 bestimmt auch di.ege des Anschlagens und Geläutes-

3: Zahl 3 bestimmt, ob nur einSchlag gegeben wird oder dassdie Schläge der kommenden Stunde
gegeben iterden.

3 = 0: Es wird ein Schlag auf
e i. ne G I ocke oder abwechse 1nd
auf die beiden Glocken gegeben.

3 = 1: Die Schläge der kommenden
Stunde werden auf eine GIocke
oder abwechselnd auf zwei
Glocken gegeben.
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-1. i 7/4 Sluntlenschiag ( 1 5 irii..ii ' rrach C'rr SburiCe )

Es wird ein Schlag auf eine Glocke gegeben.

Fr:nkl ion 34, Zahl 1 : Anschl agausgang, tlber den der
Schlag des 1 /4*Stundenschlags
gegeben wird.

BEMERKUNG: Wenn ZahI 1 = 0, gi.bt es keinen 1/4-
Stundensch I ag

4. 3/4 Stundenschlag (45 min. nach der Stunde)
Es wird ein Schlag auf eine Glocke gegeben.

Funktion 34, Zal,I 2: Anschlagausgang, Uber den der
SchIag des 3/4*Stundenschlags
gegeben wird.

E_EXE_EI(ING: Wenn Zahl 1 = 0, ,libt es keinen 3/4-
Stundensch I aqr .

5. Timing
Funkt ion 37 , Zahl 3: Zei|- i.n Zehntelsekunden

zwischen dem Schlag auf die
1. Glocke und dem Schlag auf die
2. Glocke bei einem 1/1-Stun-
denschlag bzw. einem 1/2-Stun-
denschlag auf zwei Glocken.

Funktion 37' zahr n' 
=fi?lln:l 3::"::i,?:5":i?'0,"
1. Glocke und dem nächsten
Schlag auf die 1. Glocke und die
ZetL zwischen den Schlägen der
Stundensch I agw i ederho 1 ung

Funktion 37, ZdnI 1: Zerl in Zehntelminuten der
Pause zwischen dem
Stundenschlag und der
Stundenschl agwi ederho). ung be im
1/1-Stundenschlag.

B. Westrninster/Bimban

Einleitung

WESTMINSTER: Folge der Schläge

1 /4-Stunde
1 /2-stunde
3/4-Stunde
1 / 1 -Stunde

432
243
423
243

002342
001342004321
002342004231001342

Die'Pause zwischen 2 aufeinanderiolgenden Fragmenten des
''TESTMINSTER entspricht 2 x die Zeit zwischen 2 Schlä.gen
(siehe Funktion 3?).
Das WESTMINSTER ist nicht bestimmt, um mit weniger a1s 4

Schlägen benutzt zu werden.
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,l;yrEÄ11,1:f,p_,,_ : F'o I ge cler Sch I ilge

1 /4-stunde
1 / 2-Strrrrde
3 I 4 -stunde
1 / 1 -stunde

l.lenn n i
werden
wurde,

^'1l4*Stunde
1 /2-Stunde
3 /4 -Stunde
1 / 1 -Stunde

BII{F4!! Typ_? : Fotse der Schiä.se

z.B.: k
1 /4 -stunde'1l2-Stunde
314 -stunde
1 / 1 -Stunde

4.U.. tt

1 7'4 -Stunde
1 /2-Stunde
3 /4 -Stunde
r / I -stunde

i1J4
i234001234
1234001234001234
1 23 400 1 2340 0 1 23 40 0 1 23 4

cht ftlr jeden Schlag ein Ausgang definiert ist,die Schläge, für die kein Ausgang eingegebendurch eine pause ersetzt.
ein Ausgang eingegeben f{lr den 4, Schlag12 3
123000123
123000123000123
12 3 0 0 012 3 0 0 012 3 0 0 0 12 3

wenn ftir die 4 schläge ein Ausgang def iniert ist, ist dieFo1ge die gleiche wie beim BIMBAM Typ j.
I^Jenn nicht f {lr ar le schräge ein Ausgang def iniert ist,werden die Schläge, frlr die kein ausgain 

"ingegebenwurde, nicht durch eine pause ersetzt.
ern Ausgrang eingegeben für den 3. und 4. Schlag12

12 0 012
1200120012
12001200120012

ur ftlr den 1. Schlag ist ein Ausgang definiert
1

11
111
1111

Dies ist ein besonderer Farr : wenn nur für den 1. Schlagein Ausgang definiert ist, gibt es auch k;1"" pause
zw i schen den Fragimenten.
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Fiahi Westminster/Bimbam
Funktion 34, Zahl j

Zahl 1

Zahl '7

Ausgänge
Funkt i cn

BIMBAM Typ 1

i.JBSTMINSTER
BIMBAM Typ 2

Anschlagausgang ftir den
des IiIESTMINSTER bzw. BIMBAM
Anschlagausgang für den

des L.IESTMINSTER bzw. BIMBAM
Anschlagausgang für den

des hiESTMISTER bzw. BIMBAM
Anseh 1 ag ausgang f tir den

des WESTMINSTER bzw. BIMBAM

-'l'

Funkt i on

Funkt i on

Funkt i on

34, ZdnI 3
1. Schlag

34, Zah! 4
2. Schlag

34, Zahl 5
3. Schlag

34, Zahl 6
4. Schlaq

Zeit zwischen den Schläqien des WESTMTNSTER/BTMBAM
Funktion 37, Zahl 2: Zeit zwischen den

verschiedenen Schlägen des WESTMINSTER
bzw. BIMBAM i.n Zehnte l sekunden

E-EILE*EKLNG-: Die Dauer des rmpulses ist die zeit, diezum Anschlagausgang gehört; sie wird in denFunktionen 42 und 43 angezeigrt.

4. ?fann t^lestrninster/Bimbarn
Funktion 34, Zahl g = 0: WESTMTNSTER bzw. BTMBAM

abgescha I tet
ZahI g = 1: WESTMINSTER bzw. BIMBAM

nur beim 1/1 _Stundenschlag
Za]nI I = 2: hTESTMINSTER bzw. BIMBAM

nur beim 1/1_Stundenschlag undbeim 1 /2_Stundenschlag
Zahi g = 3: WESTMINSTER bzw. BIMBAM

viermal pro Stunde
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c" ärkLlcsle_t{elodte

- Zusatzeinrichtung "INNERES GLOCKENSPIEL" und "EIGENSE9UENZ"Zu jedem stundenschlag (j/1-, 1/4- , 1/2- und 3/4-stunden-
schlag) kann eine Melodie eingegeben werden, die dann zudiesem stundenschlag gespielt werden wird. wird in diesen
ZahIen eine Null ausgefll11t, so wird zum entsprechenden
Stundenschiag keine Melodie gespielt werden.

- Zusatzeinrichtunqf "cARfOMAT',
Mit Funktion 13 kann man die Melodiegruppe wählen, die beim
CARTOMAT aktiv sein nuss. Der CARTOMAT wird dann selbst
bestimmen, welche Meiodi.e aus dieser Gr-uppe zu jedem Stun-
denschlag gespielt werden wird.
wenn Zahl 1 = 13, wird beim Stundenschrag keine Melodie
gespielt werden.

Funkt ion 13 , Zahl 1 : akt j.ve Gruppe f ür CARICMAT

D. Nachtabschaltunq
Beim CAMPA-2000 besteht die MSgilchkeit, den kombinierten
Stundenschlag während der Nacht für best j.mmte Zeit tei lwe j.se
oder vö1 I ig auszuschalten.

Timing
Funkt ion 38, Zahl 1: Startze j.t der Nachtabschaltung;

zur an,Jezeigten Stunde wird der kom_
binierte Stundenschlag an diesem Tag
zum Ietzten MaI ausqref ührt.

Zahi 2: Ende der Nachtabschaltung; zur
angezeigten Stunde wird der kom_
binierte Stundenschlag wieder
ausgeftlhrt.

EEUEEXI]]IG: Wenn keine Nachtabschaltung gew{lnscht wird,
muss eingegeben werden : Start : 24 Uhr

Ende : 00 Uhr

Funktion 13, Zahl 1

Funktion 13, ZahI 2
Funktion 13, ZaLrI 3
Funktion 13, ZahI 4

Funkt ion 38,

Melodie zum
Melodie zum
Melodie zum
Melodie zum

1 /4-Stundenschl ag
1 /2-Stundenschlag
3 /4 - Stundensch 1 ag
1/1-Stundenschlag
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: . ?i:r.i I

Funktion 38, Zahl 3
Zahl 3 = C: Nachtabschaltung von :

- I,{ELODIE
_ WESTMINSTER / BIMBAM
- STUNDENSCHLAG

ZahI 3 = 1: Nachtabschaltung von :_ MELODIE
- WESTMINSTER i/ BIMBAM

Zahl 3 = 2: nur Nachtabschaltung der :
- MELODIE

g!n/aus des kombinie stundensgb_legs

- Funktion 8, Zahl 1

Zahi 1

tet
Zahl 1

Funktion 31, Zah!
Zai.l.l
Zah I
Zah I
Zah l
Zah I

Stcpp Ausftlhrungen, wie Funktion 0Test 1/4 kombin j.erter Stundenschlag
Test 1 /2 kombinierter Stundenschlag
Test 3 / 4 hombinierter Stund.enschlag
Test 1 /1 kombinierter Stundenschlag

htabschaltung aktiv ist, kann der
ag auch nicht getestet werden.

= 0 : kombinierter Stu.ndenschl ag abgeschal _

= 1: kombinierter Stundenschlag einge_
scha I t et

- Das Ein-/Abschalten des kombinierten stundenschlags in dFunhtion kann auch rnit Drucktaste 'c'erfoJ.g.en. ilenn diei-4- is, ist der Stundenschrag €ingeschartet und zehr j

c . TeS,t__'.!_t_Ufgle_nsch I ag

l0<ör

e LED
-4

4
I

=0
-4-l

_A

BEMERKUNG: Wenn die Nac
kombini erte Stundenschl

3. gfcgrenmg

Einleituncr

Die Programme werden über Funktion 5 (
Funktion 5 (Glockenprogrammierung) und

Beim CAMPA-2000 besteht die Möglichkeit, programme einzugeben,indern man bestimmte Aktionen im voraus eingiÄt, di"-;;;;-später ausgefilhrt werden.

programme) eingegeben.
Da man zum Eingeben eines programms
benöt igt, gibt man die Daten f tir die
in verschiedene TeiIe (ANZEIGEN) ein

Kontinueprogranme),
Funktion 12 (MeIodie-

mehr als B Zit.fern

.Funktionen 
5, 6 und i2
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A. tq{lerCituns
1. Verteilung der Proqramme {!ber den Speicher

Man kann insqesamt 95 .rerschiedene Progrramine eJ.ngeben.
In Funktion B0 kann man wähIen, wieviele Programme man
maximal f{lr jeden Programmtyp eingeben kann.
Zahl 1 = Zahi der Glockenprogramme (Funktion 6)
ZahI ) = ZahI der llelodieProgranme (Funktion 12)
Zahl 3 = ZahI der Kontinueprogramme (Funktion 5)
Die Summe der 3 Zahlen darf nicht grösser sein als 95 I

2. Löschprogramme
Mit dem Code 101.000 in Funktion 30 löscht man alle
e ingespei cherte Programrne .

3 " Rangnummer
Man kann e j.ne zusätzI iche Bedingung einfilhren, das ein
Progrramm erf{Il len muss, um ausgef llhrt zu werden: die
Rangnummer = Zahl 1 der Funkt j.on 21 . Wenn die Rangnummer
des Programms glej.ch Zahl 1 der Funktion 21 ist, wird das
Programm ausgeftlhrt werden. irlenn die Rangnummer des
ProgTramms aber NuIl ist, wird das Frogramm ungeachtet des
Wertes der in Funktion 22 a'ngezeigten Zahl 1 j.mmer aus-
geführt werden (fa11s die tlbrigen Bedingungen auch
erftlllt sind).

Funktion 22, Zahl 2: Art der Rangnummer
Zahl 2 = 0: Rangnummer = Programmwoche
Die Rangnummer wird jede Woche automatisch beim
Ubergang vom Sonntag zum Montag erhöht.
ZahI | = 1 : Rangnummer = Programingruppe
Die Rangnun(ner ändert sich nie automat isch.
Zahl 2 = 2: Rangnummer = SO/WI-Kopplung
Im Winter ist die Rangnumner eins.
fm Sommer ist die Rangnummer zwei.
Die Umschaltung Sommer-Winter erfolgt je nach
den Zahl 7 der Funklion 33 entsprechenden Daten
bzw. der Information der Funksteuerung (DCF und
MSF).

Funkt ion 22, Zahl '1 : Maximale Rangnummer
Wenn die Ranqnummer in Funktion 21 gleich Zahi
1 der Funktion 22 ist unC man erhöht die
Rangnummer automatisch ocier manuell, wird die
Rangnurnmer auf eins geste11t.
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tl . E r tgi_qLe_de-{__Lr-ag_rgr,r,"

1.

nlei.tung
Beim Eingeben dieser programne nuss manar-rszuf {lhren ist, welche Bedingung"" 

";iUdarnit etwas ausgeführt wird, soerie noch1 iche Daten.
WAS

- Starten der Kontinuezeitwerke
- Zu jedem Kontinueausgangr

werk . Be i der Ausf {lhrung
werden eins oder mehrere
mit einem bestimmten Wert(oder j ede Sekunde, !{ennwird dieses Zeitwerk verrerre icht .

erngeben, was
i1t sein müssen,
eLnige zusätz*

(Funktion 5)
gehört ein Kontinuezeit_
eines Kont inuprogramms

dieser Kont inuezei twerkegeladen. Jede Minute
Zai:1 4 der F'rnkticn B1 = 0)ingert, bis es Null

Ei

Je nach den in Funktion g angezeigten Zahr.en werdend i' e zu d i esen Ze i twerken gehörenden Kont i nueausgängreeingeschaltet werden.
Funktion g, ZahI 1: Wenn Zahl 1 _ 1, wird Kon_tinueaus?.ng 1 eingeschaltet we.d"n,sol. ange das Konl i nueze i twerk 1abläuft. Wenn Zahl 1 = 0, kann derKontinueausgang 1 nur manueI1
Funktion s, z.r,i';?";:::r;:i,*;':"?, werden dieKontinueausgänge 2, 3, 4, 5, 6, 7 undB eingeschaltet werden, soiange di.ezugehörigen Kontinuezeitwerke

ablaufen. Wenn Zahl 2 = 0, werdendie zugehörigen Kontinueausgänge nie
- rn Funktion u ,.;::n;il^:i:;:o3;:o"".

a) die Dauer, mit der das Zeitwerk ,geladenwerden muss
b) die Kontinueausgänge, d.eren entsprechendeZeitwerke geladen *".d", müs="n

Geläute (j in Funktion 6):* In Funktion b muss man eingeben:
a) die Dauer des Geläutes
b) die Läuteausgänge, die akt iv j.ert werdenmüssen

AnschLagen (2 j.n Funktion 6):- fn Funktion 6 muss man eingeben:
a) die Dauer des Anschlagens
b) die Anschlagrausgänge, -df; 

aktiviert werdenmllssen
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- Ausfllhrunq der Prograrnmgruppe B
- Ausf {Lhrung der Progran'imgruppe C

- Arrsfllhrung der Prograrnmgruppe A

3 in Funktion 6
4 i;-r Funkt i on 6
5 in Funktion 6

- die ewei Zahlen der Funktion B auf 0 {6 irr Funktion 6)
stellen.

* die zwei Zahlen der Funktion 8 auf 1 (1 j.n Funktion 6)
stel 1en.

- Ausf rJhrung einer Melodie (Funkt ion 12)
- Zusatzeinrichtung "INNERES GLOCKENSPIEL" und

'' E T GENSEQUENZ ''
Funktion 12, Anzeige 2, ZahI 1: Nummer der auszu-
f{lhrenden Melodie; f al ls Zahi 1 - 0, wird nichts
ausgef t-lhrt.

- Zusatzeinrichtung "CARIOMAT"
Funktion 12, Anzeige 2:

- Wenn Zahl 'l nicht gleich Zahl 2 ist:
Zah1 1: Nummer der auszuf{lhrenden MeIodie.
Wenn Zahl 1 = 0, wird nichts ausgef{lhrt

- l'lenn ZahI 1 = Zahl 2 und beide sind nicht
gleich llu1I, werden alle Melodien der in Zahl 2

anqezeigten Gruppe gespielt .

- VerH.ndern der zyklischen Melodien in Funktion 13 (Funk-
tion 12)

- Zusatzeinrichtung "INI{ERES GLOCKENSPIEL" und
'' E I GENSEQUENZ ''
Funktion 12, Anzeige 2, Zal.I 1: Nummer der zy'
I', I ischen Melodie: Im Augenbl ick, wo das Programm
ausgef{lhrt wird, wird zahl 2 in Funktion 13 ausge-
f{i1lr.
Wenn der Zeitpunkt der Ausftlhrung zwischen :

X Uhr 0 min und X Uhr 14 mi.n liegt: wird die 1/ -Melodie qiewäh
X Uhr 15 min und X Uhr 29 min liegt: wird die 1/2-Melodie qewäh
X Uhr 30 min und X Uhr 44 min liegt: r"iird die 3/4-Melodie gewäh
X Uhr 45 min und X Uhr 59 min I ieqit wird die Stundenmeiodie
gewäh I t

Wenn ZahI 2 = 0, wird in Fr;nktion 13 nichts verän-
dart

* Zusatzeinrichtung "CARIOMAT"
Funktion 12, Anzeige 2, Zahl 2: Wenn Zahl 2 nicht
qleieh ZahI 1 ist und ZahI 2 ist nicht gleich Null,
wi rd Zahl 2 in Funkt ion 1 3 ausqef {11 } t .

BEMERKUNG: Glockenausf {lhrunEen (Arrsf tihrungen tlber Läute-,
Ansehlag- und Melodieausgänge), die {iber ein Programm
eingegeben werden, werden beim Ausfilhren des Programm nur
auf die "WARTELISTE" f{lr Glockenausf tlhrungen gesetzt; die
weitere Erledigung dieser Glockenausftlhrungen vrird dann
von der Frage abhä.ngen, ob noch andere Glockenaus-
ftlhrungen auf dieser "WARTELISTE" stehen bzw. dabei sind
zu I aufen

t
t
t
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a BED I IiGUNGEt'l

- Ein Programm wird nur ausgefilhrt, wenn es die nach
stehenclen lledingungen erf tli 1t.

- Zert (Stunde und Minuten) des Tages
Zu jedem Prograrnrn sind die Stunde und die
Minuten der Ausf tlhrung einzugeben.
'v'lenn die Zeit eines Tages di.e qleiche ist rqie
die im Programm angezeigte ZeiL, wird das
Programm ausgeftlhrt werden, wenn auch a1le
andere Bedingung:en erftil 1t sind.

- Tage der Woche
Um ein Programm ausfilhren zu können, muss der
im Prcgrammpunkt angezeiqte Tag der rrioche
gleich Zahl 1 der Funktion 20 (Wochenendkorrek-
tur )

( 1 = Montag) sein. Bei normalem Betrieb des
CAMPA-2000 wird Zahl 1 in Funktion 20 sleich
dem Tag der Woche sein; diese Zahl kann aber
rnanuell verändert werden (siehe weiter unten).
Wenn die Ausf tlhrung des Programms unabhängig
von Zahl 1 in Funktion 20 erfolgen muss, sj.nd
die Zahlen 1 bis 7 auszuftll len. Wenn man zu
den Tagen der tr'loche für jeden Tag eine Null
eingibt, wird das Programm, das gerade ein-
gegeben bzw. verbessert wird, 9e1öscht"

- Rangnummer
Die Rangnummer des Programms muss immer gleich
der Zahl 1 der Funktion 21 sein. Sollte die
Rangnummer jedoch NuIi sein, so viird dieses
Programm unabhängig von Zahi 1 in Funkt j.on 21
ausqef{lhrt.

- Priorität
a. Priorität 0, 1 und 2

Jedem Programm, das man eingibt, kann eine
Pr i or j. t ät zugete i I t werden .

Nach Mitternacht,
nach Anderung des Datums (Funktion 15),
nach Anderung des Programmtags,
nach Anderung der Programmwoche bzw. Gruppe,
nach Eingabe eines Programms
werden sämt I iche Kont inueprogramme geprtlft.
A11e Kontinueprogramme, die die Bedingungen
dieses Tages erfüI len (Tag der l^loche, Rang-
nummer und Zeitraum) werden zusammengebracht.
Das Progranm, das in dieser Gruppe die höchste
Priorität besitzt, wird bestimmen, welche
Priorität an diesem Tag 9i it; diese Priorität
wird in Funktion 18, Zahl 3 angezeigt. Nur die
Kontinueprogramme, dje diese Priorität haben,
werden ausgef tlhrt.
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Mit den Glockenprogrammen geht man dann auf die
,3 lei.che r,'lei.se vor' Die Prioritä.t der Glocl:en-
programme r"rird in Funkt-ion 18, ZahI 1 ange-
zelqL. An dem Tag werden also nur: Giocken-
programme mit der Priorität ausgeführt werden'
F{tr d i e Me 1od i eprcgramrne geht man auf d i e
gleiche l,leise vor; die Prioritä.t wird in
Funklion 18, ZahI 2 angezeigt.

b.Priorität 3

Beim Berechnen der in Funkt ion '1 B angezeigten
Priorität werden Programme mit Priorität 3

nicht ber{lcksichtigt; ein Prograrnrn mit Priori-
tät 3 wird daher nie ein anderes Programm
sperren. Ungeachtet der in Funktion 1B

angezeigten Priorität werden Programrne mit
Prioritä"t 3 immer ausgef ilhrt (f a1ls a] 1e
ilbrige Bedingungen erf rJ1lt sind) .

- Zettraum
Zu jedem Programm kann man ein Anfangsdaturn und
ein Enddatum eingeben. Das Programm wird Cantr
nur vom Anf angsdatum b-is-z!l!q Enddatum aus-
g'eführt werden. Fllr die Jahreszahl kann nan
zwei Punkte ".." eingeben: dieses Programm
wird dann unabhänqig von der Jahreszahl
ausgef llhrt werden.

3. ZUSATZLICHE DATEN

- Einmaliqi - fest
Ein festes Programm kann nur geändert bzw.
ge}öscht werden, falls es vom Benutzer oder vom
Installateur geändert bzw. gelöscht wird.
Bei einem einmaLigren Programm wird der Tag der
Woche, an dem es ausgef{lhrt worden ist, aus dem
Programmpunkt gelöscht. ?lenn auf diese Weise
alle eingegebenen Tage der Woche auf Null
gestelll worden sind" wjrd der ganze Programm-
punkt aus dern Speicher gelöscht - Ein einma-
liges Programm kann daher maximal siebenmal
ausgef {Ihrt werden.

* Benutzer - Installateur
Zu jedem Programm wird eingespeichert, ob
dieses Prograrnm {lber die Benutzerprogrammierung
oder llber die InstaI lateurprogrammierung
(Funktion 5, Funktion 5 oder Funktion 12)
eingegeben wird.

BEMERKUNG: Beim Eingeben eines Programrns kann die
Eingabe gestoppt werden, nachdem man die Tage der
Woche eingegreben hat. Die {lbrigen Daten werden
dann automat isch ergä.nzt .

- Priorität: Bei einem festen Programm w!rd die
Priorität auf Null gestellt und bei einem
einmaligen Proqramm auf drei, falls inan sie
nicht selbst eingibt.
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- Rangnumrner: die Rangnummer wird immer auf r.rur 1gestel 1t, f al.1s man sie nicht selbst einqibt .- Anf angsdatum: das Anf angsdatun wi rd auf ,,0.r 0.i . . ,,

gestel I t, fal 1s nan es nicht selbst eingibt 
"- Enddatum: das Enddatum wird auf ,,31 1) t, n,

f ar ls m.n a.= nr.r.rrg=aatum ""äta.i "rläa"i",.";::;i 
t'

eingegeben hat. Wenn man das Anfangsd.atum wohl.eingegeben hat und das programm .r_"h Eingabe desAnfangsdatums verrässt, wiia das EnddatuÄ demAnf angsdatun gleichgesetzt .

C_ I S q h e-rlpI o S r e rT,1i ] q 1fqgjn d_!Gf e dl ep r ggr a m m i e r u qq

Sperre der Glocken- und Melodieprog:ramme
- Jede Minute werden die programme im CAMpA 2000Crrrchsucht: diejenigen die der Stunde, dem Tag derWoche, der priori.tät, der Rangnummer und dem Datum,welche in dem Moment in I(raft sind, 

"rrf=p.echen,werden zusammengebracht,
Die Kontinueprogrramme werd.en sofcrt ausqfef{.thrt.Die Glocken- und Melod.ieprosramme,";J;; in 4Gruppen eingetei It:

1 . feste Ausf llhrungen: al le feste Glocken_ undMeloCieprogiramme, ausser den aIs Angelusbenutzten kombinierten programmen
2. einnrnalige Ausf{lhrungen: alle einmaligeGlochen-- und Melodieprogramme, ausser den aIsAngelus benutzten kombinj.erten progranmen
3. festes Angelus: kombinierte erägr****, dieals Angelus benutzt werden und. als festesProgramrn programmiert worden sind4. einmal iges Angelus: kombinierte programme,
die aIs Angelus benutzt werden und als einma_liges programm programmiert worden sindMit Zahl 4 und 5 kann man wählen, welche von diesenProqrammen auf die "WARTELTSTE,, fllr Glockenaus_filhrungen gesetzt und weiche nicht ausgeführtwerden.

- ZahI 4: Wenn sich zwischen diesen programme einei.nmaliges Angielus befindet, werden die folgendenAusf {-lhrungien annul I iert :
Zahi 4 = 0: ainmal ige und f este Ausf {jhrungenZahl 4 = 1: einmaiige Ausf,rlhrungen
Zahl 4 = 2: feste Ausfilhrungen
ZahI 4 = 3: einmal iges Angeir,r= u..rrrr-, l l iert

n i chts
- Zahl 5: lr)enn sich zwischen diesen programrnen eineeinmal ige Ausf{lhrung bef indet, rrerden"iotq."rra"

Ausf tlhrungen annull iert:
ZahI 5 = 0: festes Angelus und f este Ar_rs_

f {lhrungen
Zahl 5 = 1: festes AngelusZahl 5 = 2: feste eusiührungen
Zahl 5 = 3: einnmal ige Ausf tihrung annul l iert

n i chts
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EinT'aus Glocken- und tvlelociieprogranne
Funkt ion '7 , Zahl 1= 0: Glocken- und Melodi eprogramme

abgesci:altei. Nut- die Glachenprügrainrne,,lie
eine als Angelus benutzte programmgruppe
enthalten (Funktion 44 Zahl 3), werden auf
die "WARTELfSTE" gesetzt.

Funkt ion 'l , Zahl '1 = 1 : Glocken- und Melodieproqramme
eingeschal tet .

Der l,iert der Zahl '1 der Funktion ? kann auch mit
Taste 'B'(PROG) geä.ndert werden. Dj.e LED dieser
Taste stellt den Zustand der Zahl 1 in Funktion .l

dar.
Funktion 7, ZahI 1= 0: LED aus
Funktion'7, Zahl 1= 1: LED ein

Ein/aus des Angelus, programmiert tiber Funktion 6
Funktion B, ZahI 2 =0: Glockenprogramrne, die einen

aIs Angelus benutzten programmblock enthalten
(Funktion 44, ZahL 3), abgeschallet. Die Aus_
ftlhrung der anCeren Glockenprog'ramme hänqt von
der Zahl 1 in Funktion T ab.

Funktion 8, Zahl 2 =1: Glockenprogramme, die einen
a1s Angelus benutzten prcgrammblock enthalten
(Funktion 44, Zahl 3), eingeschaltet.

Der blert der Zahl 2 der Fu::ktion 8 kann auch mit
der Taste 'c'geändert werden. Die LED dieser Taste
stel lt den Zrrstar:d der Zahl 2 in Funktion g dar.

Funktion 8, ZahI 2= 0: LED aus
Funktion B, Zahi 2 =1: LED ein

Kf:nt r n ueproqr amm r eru
1 . EinT'aus der Kont inueprogrammierung

Filr jeden Kontinueausgang ist ein inneres Zeitwerk
vorgesehen. Diese Zeitwerke werden ab dem Kontinue*
programm mi t der in diesen programm angezei.gten
Dauer geladen. Je nach dem t^rert der Zahl 1 undZahI 2 in Funkti.on 9 wird das zugiehöriqe Relais,
solange dieses Zeitwerk abläuft, eingeschaltet
werden oder nicht _

- Funktion 9, Zahl -'1 = 0: der Kontinueausgang 1

ist auf manuell eingestellt, der Wert des
Kontinue-Zeitwerks 1 beeinträchtigt den
I(ontinueausgarrg 1 nicht.

- Funktion 9, ZahI 1= 1: der Kontinueausgang 1

ist auf automatisch eingestellt; sobald das
Kontinue-Zeitwerk ab1äuft, wird das zum
Kontinueausgang gehörende Relais eingeschaltet
werden.

- Der Wert der
mit Taste 'E
werden -

Die Leuehtdioden oberhalb dieser Taste stellenden Zustand der Zahl 1 in Fr,r.nktion 9 dar.
Funktion 9, ZahI 1 =0 : gelbe LED ein
Funl'.tion 9, Zahl 1 =1 : qr{lne LED ein

ZaL'I 1 der Funklion 9 kann auch
' (Zentralheizung) geändert
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- Funktion 9, ZahI 2= 0: die Kontinueausgänge
2 t'i.s I sind ebgeschaltet und,jer rrJet-t der
Kontinue-zeitwerke 2 bis B beeinträchtigt diese
Kont inueausgänge nicht .

- Funlitron 9, Zahi 2= 1: die Kontinueausgränge 2
bis B sind auf autornat isch eingestel lt.
SobaId eins dieser Kontinue-Zeitwerke (2->8)
abiäuft, wird der zugehörige Kontinueausgang
eingeschaltet. Dieser Kont inueausgang schal tet
darauf auch das zugehörige ReLais ein.

2. Löschen der Kontinue-Zeitwerke
Funktion 30, Code 102.000: die Kontinue-Zeitwerke 1

bis 8 werden auf Null gestellt, so dass die
zugehörigen Kontinueausgänge auch abgeschaltet
werden (fa1ls Zahl '1 und 2 der Funktion 9 nicht
gleich Nu11 waren).

E. q4tqrE-pesr€i[at ion

1 . Beim Eingeben e j.nes Frogramrns werden die Daten in zilei Tei 1e
untertei Lt:

Auf gabespez i f i k-at ion :

Diese enthä1t: - WAS ausgeftihrt wird
- STUNDE des Tages, zu der es
ausgef{lhrt wird
- EINMALIGES oder FESTES programm
- Bezug auf die zugehörige Datunn-

spezifikation
Datr:mspezifikation:

Diese enth&lt : - BENUTZER- /INSTALLATEURPROGRAMM
- TAGE der Woche
- PRIORITAT
- RANGNUMMER
_ ANFAI{GSDATUM
_ ENDDATUM

Wenn zwei Programrne eingegeben werden, die die qrleiche
Datunspezifikation haben, wird nur eine Datumspezif ikation
eingespeichert, und die Aufgabespezifikationen werd.en sich
auf eine Datumspezifikation beziehen. Ein Kontinueprogramm,
ein Glockenprogramm und ein Melodieprogramm können sich
zugleich auf eine Datumspezifikation beziehen.
z-8.: ein Glockenprograrnm, das die Glocken am 24. Dezember um

1 0 Minuten vor Mitternacht mit Priorität 1 1äuten iässt,
um die al 1täg1 ichen programme abzuschalten.
Ein Kontinueprogranm, das am 24. Dezember um halb zwöif
abends die Heizung einschaltet, ebenfalls mit priorität
1.
Beide Programme beziehen sich auf die gleiche Datum-' spezifikation.
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ilBMli:RKUNG: r'rohl nuss nan beide programme entr,recrer mi t, ,ler
il:-r'! ----E=rluLrerpj-ograiRmierung oder rnit der rnstal iateurprograrn_rnierung (C.E.M. -Funktionen) eingeben, so class sie tai-_sächlich di.e ,Jreichen Datr-rmspezif ikati.onen haben.

Höchstzahl der Datumspezi fikat ionen
Man kann insgesamt 38 verschiedene Datumspezifikationen
eingeben. Da man insgesamt 99 verschiedene programmpunkte
eingeben kann, solI man also darauf achten, dass 

"= l**".genug Prograrnmpunkte gibt, die die gleiehe Datumspezifikation
haben.

Korrektur der Datumspezif ikation
rn Funktion 1'l kann man sich die Datumspezifikationen, die imGerät vorhanden, ansehen. Mit der Taste r r kann man dieverschiedenen Datumspezifikationen auf der Anzeiqe zeigen.["]enn man die Taste I t drückt, kann man die Datumspeziii-kation, die auf der Anzeige steht, korrigieren. Dies erfolgtauf die gleiche trreise wie in den Funktionen 5, 6 und 12.

I(oppl.ung der Proqrarnme m j.t dem Osterdatum
Berm CAMPA-2000 ist es mög1ich, die programme
feiertages und der anderen Feiertage, die mitverkn{jpf t sind, beim Jahreswechsel automat ischOsterdatum anzupassen.
Um einen Programmpunkt beim Jahreswechsel
Feiertages anpassen zu können, müssen dieunqen erf {lI 1t se i n :

des Oster-
dem Osterdatum
dem neuen

dem neuen Datum des
folgenden Beding-

_ ANFANGSDATUM = ENDDATUM
- JAHRESZAHL WIRD ERWAHNT (nicht '..')- JAHRESZAHL = JAHRESZAHL VoM VCRIGEN JAHR
- IM VORIGEN JAHR ENTSPRACH DAS DATUM EINEM DER

FOLGENDEN FEIERTAGE
Ascherm i t twoch
Grllndonnerst ag
Karfrei tag
Karsanst ag
Ostersonnt ag
Osternontag
Mittwcch vor Himmel fahrtstag
Himmelfahrtstag
Samstag vor pfingsten
Pf ingstsonntag
Pf i ngstmont ag
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F ts_:lli.$:Crpreg{eBme

E i n/aus Benutzerprogramm i errrng
Wenn Fr.irrkticn 24, Zahl 3 = 0 und Schaltdr-ah+" Jl
ni.cht vorhanden ist, kann der Benutzer nicht in clie
Benutzerprogrammierung gehen (mit der gelben Taste).
Der Benutzer kann kein einziges programm eingeben
und auch keine Daten ändern,
wie Rangnummer

Iriochendkorrekt ur
Einstellen der Zeiger der Turmuhr

2. Ein/aus Jahresproqrramnierung f tir Benutzer, Mögr ichkeit
den Stundenschlag über die Benutzerprogramnierung ein- bzw.
abzuscha 1 t en

Funktion 81, ZahI J = 0 oder 1:
Der Benutzer kann kej.ne programme auf Jahres-
basis eingeben. Beim Eingeben eines programms
werden die Prioritä.t, die Rangnummer, das
Anfangsdatum und das Enddatun immer autornatisch
ausgef {i I J. t .

Der Benutzer verftlgt nicht tlber die Mögi ich-
keit, den Stundenschlag {lber ein Glocken-
prograrnm e i n- bzw . abzuscha I ten .

Funktion 81 , Zahl 3 = 2 oder 3:
Der Benutzer kann Programme auf Jahresbasis
eingeben und er kann den Stundenschiag über
ein Glockenprogramm ein- bzw. abschalten.

3. Getrennte Programmbereiche für Benutzer und rnstallateur
Funktion 81, Zahl 3 = 1 oder 3: getrennte programm-
bere i che

Der Benutzer kann mit der Benutzerprograrn-
mierung nur die Programme prüfen und korri-
gieren, die {lber die Benutzerprogrammierung
eingegeben worden sind.
Der Instal lateur kann mit den C.E.M. -Funk-
tionen (Funktion 5, 6 und 12) nur die programme
pr{lfen und korrigieren, die ilber diese Funk-
tionen eingegeben worden sind.

""":';:: ::;"f::: i";"0=:ili,'i,:"il:i:i:::_";l:'"n"
die Installateursprogramme prtlfen und korri-
gieren.
Der fnstallateur kann mit den C.E.M.-Funk-
tionen sowohl die Benutzer- wie die Installa-
teurprogramme prtlf en und korrig j.eren.

4. ZetL, während ein Gerät auf die Benutzerprogrammierung
einqestel lt bteibt

Wenn sich der CAMpA-2000 in der Benutzerprogram_
mierrrng befindet und Schaltdraht J1 j.st nicht
vorhanden, wird das Gerät nach einer bestimmten zeil
automatisch die programmierung verlassen. Diese
ZeLL wird in Funktion 24, ZahI 1 angezeigt.
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rJ- njfslsl ilng
Eins+"el Iung der Wochenendkorrektur

Ist ein trrogremm.an einenr best immten ,Iag auszu_
ftlhren, so muss einer der Tage der woche in diesem
Frogrammpunkt qleich Zahr 1 der Funktion 20 sein.
Man kann diese Zahl aber manuell ändern, so dass derim Pr,:gramm spezifizierte Tag der- ''Joche nicht gleicfi
dem Tag der Woche ist, an dem das prcgramm aus_gef{lhrt wird.
z.B.: Diese Möglichkeit wird besonders fitr Fei
benutzt, die auf einen Wochentag fallen. tJenn
Vorabend vom Hirnmelf ahrtst ag Zahi 1 der Funkti
auf sechs (samstag) eingestel lt I,rird., wird. am
Donnerstag das Sonntagsprogramm ausgef{lhrt werden.
Wenn Zahl 1 der Funktion 20 sieben (Sonntag) ist,
wird beirn übergang zum nächsten Tag diese Zahl
wieder nit dem echten Tag d.er woche gleichgestel It
werden.
z.B - : Arn Mi ttwoch v.r Himmel f ahrtstag hat man Zahl 1der Funkt ion 20 auf sechs e j.ngestel 1t; beim Ubergang
vom Donnerstag zum Freitag wird zahr i der Funktion
20 auf ftlnf eingestellt werden (denn diese Zahl !"rarqleich sieben).

Einstellung der programmwoche bzw. Frogrammgruppe
Mit Zahi 1 der Funktion 21 kann nran die Rangnummerei.nstel len. wenn die Rangnummer mi t dem soÄmer7'
t/üinterstatus gekoppelt ist, kann man diese Zahlzwar ändern, aber dies beeinträchtigt den Betriebdes Gerä.tes nicht und der CAMPA_2000 wi rd denvorigen Zustand dieser Zahl wiederherstellen-

ert age
am

cn 20
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VI. UHRONOLOGISCHE PR MMIBRUNG DE
r. L|LlTl4llllg-eur,ic

A.

I . Initial isierung des RAM

2. 
""o"1,"ä5:,#_:fl 

' code 
_r.ooooo

Funktion 30, Code 200000
B. Tirnincr ,J,. _ -- _ _er Tast en

Funktion 24, ZahI 2

c . peite r _{e_r _tte_shll c h t iry_f--d_e_1l,Cp__ An z e i s_e
Funktion 24, ZahI 1

D " .tCeslc_ghr

1. Zeiteingabe
Funkt ion 1A

2. Trimmen
Funkt ion g2

3. Datumeingabe
Funkt ion 1 5

4. Sommer/t{inter
Funktion 33, Zahl j

6 n^-*^ -L v{ rucl L

Funktion 35, Zahl g

E. I*t
1 . "EIGENSE9UENZ,,

Funktion 30, Code 103000
2. "1G AUsGANGE"

Funktion 81, Zahl 1

II.
A. Läuteausqänqe

Funktion i0
it_rs_ejl.I_esqq

Funktion 71

Sperre

Funktion 74
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